
Haus 9: Fortbildungsmaterial –

Lernstände wahrnehmen
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Denkwege durch informative Aufgaben erheben
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Schriftliche Subtraktion: Für Bea kein Problem?
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Zielsetzungen der Fortbildung

• Verschiedene Formen informativer Aufgaben kennen 

lernen.

• (Theorie-)Wissen über Fehler als notwendige 

Voraussetzung zur Diagnose und Förderung 

wahrnehmen.

• Ein Bewusstsein für besonders informative Aufgaben 

zur Erhebung von Fehlermustern entwickeln.

• Das Potenzial informativer Aufgaben erkennen.
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Aufbau der Fortbildung

1. Informative Aufgaben 

• Definition

• vier Formen informativer Aufgaben

2. Fehler im Lernprozess

3. Informative Aufgaben zur Analyse von Fehlern am 

Beispiel der schriftlichen Subtraktion

• Schwierigkeiten bei der schriftlichen Subtraktion

• Typische Fehlermuster

• Erstellung eines informativen Aufgabensatzes zur Analyse von 

Fehlermustern / Was sind besonders informative Aufgaben zur 

Analyse von Fehlern?

• Analyse ausgewählter Schülerdokumente zur schriftlichen 

Subtraktion 

4. Diskussion
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1. Informative Aufgaben 
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Lernstände wahrnehmen

Informationen über Denkwege der Kinder

Prozessorientierung

Individuelle Förderung

Überlegte Aufgabenauswahl



1. Informative Aufgaben 

Idealtypisch gibt es vier Formen informativer Aufgaben:

• Aufgabenvariationen

• Nebenrechnungen

• Vorgehensweisen darstellen

• Zusammenhängende Aufgaben
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Aufgabenvariationen

Veränderung der Darstellung oder Situation kann bei Kindern 

bei der gleichen Grundaufgabe zu verschiedenen 

Vorgehensweisen führen.

Bildquelle: Hengartner & Röthlisberger (1999), in Hengartner, E. (Hg.). Mit Kindern lernen, S. 39
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12 : 3 = ?
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Janinas Lösungsweg

Vorgehensweisen von Zweitklässlern vor der Einführung 

von Multiplikation und Division im Unterricht

Bildquelle: Hengartner & Röthlisberger (1999), in Hengartner, E. (Hg.). Mit Kindern lernen, S. 39

Karolas Lösungsweg

Aufgabenvariationen



Nebenrechnungen

Nebenrechnungen geben zusätzlich zu den Ergebnissen 

Einsicht in die Lösungswege und Fähigkeiten der Kinder. 
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Sofia Paul



Vorgehensweisen darstellen
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Wenn man Kinder dazu auffordert, ihre Vorgehensweisen 

darzustellen, eröffnen sich häufig interessante Einblicke in 

ihre Denkwege:

Inwiefern nutzt das Kind Zusammenhänge zwischen 

verwandten Aufgaben?



Vorgehensweisen darstellen
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Wenn man Kinder dazu auffordert, ihre Vorgehensweisen 

darzustellen, eröffnen sich häufig interessante Einblicke in 

ihre Denkwege:

Wie flexibel geht das Kind die Rechenanforderung an?



Zusammenhängende Aufgaben

Durch eine systematische Aufgabenzusammenstellung wird 

die Erhebung eines Fehlermusters erleichtert. 

Aufgaben, die für sich genommen keinen hohen 

Informationsgehalt haben, werden durch eine 

systematische Zusammenstellung informativ. 

13März 2010 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)



2. Fehler im Lernprozess
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Mama,

ich kann schon

über 100 zählen! 

…96, 97,

98, 99, hundert,

einhundert, 

zweihundert,

dreihundert.

Nein,

nein, das stimmt

nicht. Soweit kannst

du noch nicht 

zählen. Es

heißt hunderteins,

hundertzwei,

hundertdrei.



2. Fehler im Lernprozess

Fehler im Lernprozess sind

• normaler Bestandteil einer aktiven Auseinandersetzung mit 

dem Lernstoff

• ein Produkt vernünftigen Denkens (aus der Sicht der 

Kinder)

• eine Grundlage zur Diagnose von Fehlvorstellungen und 

Anknüpfungspunkt zum Weiterlernen
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3. Informative Aufgaben zur Analyse von Fehlern 

am Beispiel der schriftlichen Subtraktion

• Das Verfahren der schriftlichen Subtraktion ist sehr 

fehleranfällig.

• Die Ursache eines Fehlermusters ist oft nicht eindeutig; 

häufig lässt sich jedoch beobachten, dass sich Kinder nur 

einzelne Schritte des Verfahrens merken und diese 

rezeptartig anwenden.

• Das Wissen über typische Fehler erleichtert dabei die 

Fehleranalyse. 

• Durch eine systematische Aufgabenauswahl lassen sich 

diese Fehlermuster besser identifizieren.
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Schwierigkeiten bei der schriftlichen Subtraktion

701-698

• Was ist das Besondere an der Aufgabe?

• Welche Ergebnisse (anders als 3) erwarten Sie?

• Begründen Sie Ihre Antwort und versuchen Sie mögliche 

Fehler zu erklären.
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Analyse von Fehlern
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Metin Timo Janine Melanie OktayBea



Schwierigkeiten bei der schriftlichen Subtraktion

• Erstellen Sie einen Aufgabensatz, der aus Ihrer Sicht 

besonders geeignet ist, um möglichst viel über die 

Kompetenzen und Defizite Ihrer Schüler zur schriftlichen 

Subtraktion im Tausenderraum zu erfahren.

• Begründen Sie Ihre Auswahl.
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Analyse eines informativen Aufgabensatzes
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Beas Lösungen zu einem informativen Aufgabensatz zur 

schriftlichen Subtraktion

Aufg.Typ 1 Aufg. Typ 2 Aufg. Typ 3 Aufg. Typ 4 Aufg. Typ 5 Aufg. Typ 6 Aufg. Typ 7

kein 

Übertrag, 

keine Null 

ein Übertrag, 

keine Null

Null im 

Minuenden

Null im 

Subtrahen-

den

Null im 

Ergebnis

unterschiedl. 

Stellenzahl

selbst eine schwierige 

Aufgabe erfinden



Diskussion
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• Welches Potenzial sehen Sie in dem verstärkten Einsatz 

von informativen Aufgaben zur Erhebung von 

Lernständen?

• Welche Schwierigkeiten sehen Sie in dem verstärkten 

Einsatz von informativen Aufgaben zur Erhebung von 

Lernständen?



Rückmeldungen zur Fortbildung
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• Was fanden Sie besonders hilfreich?

• Was haben Sie vermisst?

• Welche weiteren Anregungen haben Sie zu dieser 

Fortbildung?



Haus 9: Fortbildungsmaterial –

Lernstände wahrnehmen

März 2010 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)

Vielen Dank für 

Ihre 

Aufmerksamkeit!

www.pikas.uni-dortmund.de


